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Abschlussbericht 

zum Hochschulvertrag 2015-2016 

 

 

Der Hochschulvertrag 2015-2016 sieht einen Abschlussbericht vor, der hiermit für die Bergi-

sche Universität Wuppertal vorgelegt wird. Er gliedert sich nach den entsprechenden Ab-

schnitten und Paragraphen des Hochschulvertrags. 

 

 

Abschnitt 2 – Lehre und Studium 

 

§ 3 Maßnahmen zum Studienbeginn 

 

§ 3 Abs. 2 Übergang Schule-Hochschule 

Aus Mitteln des MIWF zur Umsetzung des Landes Programms „Kein Abschluss ohne An-

schluss“ wurden befristet bis 2020 1,5 Stellen für die Studienberatung eingerichtet, die im 

Bereich Studienorientierung eingesetzt werden. Des Weiteren treffen sich die Beraterinnen 

und Berater der Zentralen Studienberatung zweimal im Jahr mit den Abi-Beraterinnen und –

beratern der Arbeitsagentur und kooperieren mit diesen in gemeinsamen Veranstaltungen. 

Eine 2015 neu aufgelegte Broschüre zur Studienorientierung für Schülerinnen und Schüler 

ist vergriffen. Zum Jahresende 2016 erfolgte die Drucklegung einer zweiten, aktualisierten 

Auflage. 

 

Die übrigen Maßnahmen wurden unverändert fortgeführt.  

 

Die Bergische Universität Wuppertal beteiligt sich gemeinsam mit der Heinrich-Heine Univer-

sität Düsseldorf im „Talentscouting“-Programm. 

 

§ 3 Abs. 3 Einstieg ins Studium 

Die Bergische Universität wird auch in der zweiten Förderphase des gemeinsamen Bund-

Länder-Programms „Qualitätspakt Lehre“ gefördert. Die dort geförderten Maßnahmen, wie 

z.B. Schreib- und Mathewerkstätten, werden fortgeführt und können sogar moderat ausge-

baut werden. Darüber hinaus wurde in der Zentralen Studienberatung im Rahmen des Pro-

gramms „Qualitätspakt Lehre“ eine Psychologin mit dem Arbeitsbereich Zeit- und Selbstma-

nagement neu eingestellt, was zusätzliche Workshops und Beratungsangebote ermöglicht. 
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§ 4 Erfolgreich Studieren 

 

§ 4 Abs. 1 Qualitätsstrategie 

Die 2015 durchgeführte Studierendenbefragung hat ergeben, dass 81% der befragten Stu-

dierenden ihren Freunden empfehlen würden, ein Studium an der Bergischen Universität 

aufzunehmen. Das bisher bereits hohe Maß an Zufriedenheit wurde damit im Vereinba-

rungszeitraum gehalten. 

 

Informationen über Maßnahmen zur Vermittlung von Studienabbrecherinnen und  

-abbrechern in den Arbeitsmarkt, in denen die Bergische Universität mit anderen Akteuren 

der Region kooperiert, sind u.a. über eine Webseite verfügbar.1 

 

Die Evaluation und Weiterentwicklung des Kleingruppenkonzepts erfolgte im Rahmen der 

Antragstellung für die zweite Förderphase des Bund-Länder-Programms „Qualitätspakt Leh-

re“. Die Bergische Universität wird auf der Grundlage dieser Evaluierung in beantragter Höhe 

bis Ende 2020 gefördert. 

 

§ 4 Abs. 3 Weitere Öffnung der Hochschulen 

Der duale Master of Education für das Lehramt an Berufskollegs wurde im Vereinbarungs-

zeitraum akkreditiert und der Studienbetrieb wurde aufgenommen. Zum Wintersemester 

2016/2017 sind insgesamt 80 Studierende eingeschrieben. 

 

Das Zentrum für Weiterbildung der Bergische Universität Wuppertal bietet ab dem Winter-

semester 2016/2017 das weiterbildendes Zertifikatsstudium „Deutsch als Zweitsprache: 

Sprachvermittlung in der Migrationsgesellschaft“ an. Ebenfalls wurde im Vereinbarungszeit-

raum das Zertifikat „Integral Innovation“ neu eingerichtet. 

 

 
Abschnitt 3 Forschung und Entwicklung  

 

§ 5 Profilschwerpunkte 

 

Die im Vertrag genannten Maßnahmen wurden im Berichtszeitraum fortgeführt. Insbesonde-

re wurden durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) Mittel für die folgenden För-

deranträge bewilligt: 

 

- Antrag auf die dritte Förderperiode des Sonderforschungsbereichs-Transregio 55 

„Hadron Physics from Lattice QCD“, 

- Einrichtungsantrag für die Forschergruppe „The Epistemology of the Large Hardon 

                                                
1
 http://www.zsb.uni-wuppertal.de/beratung/zweifel-am-studium.html 
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Collider“, 

- Einrichtungsantrag für die Forschergruppe „Correlations in Integrable Quantum Many-

Body Systems“ und 

- Einrichtungsantrag für das Graduiertenkolleg „Dokument – Text – Edition“. 

 

 

§ 6 Wissenschaftlicher Nachwuchs 

 

§ 6 Abs. 1 Strukturierte Doktorandenprogramme und Förderung des wissenschaftli-

chen Nachwuchses 

Das in § 6 Abs. 1 erwähnte Graduiertenkolleg „Dokument – Text – Edition“ in der Profillinie 

„Sprache, Erzählen und Edition“ wurde durch die DFG bewilligt und zum 1. April 2016 in 

Wuppertal eingerichtet. 

 

 
Abschnitt 4 Wissens- und Technologietransfer 

 

§ 7 Entwicklungsziele im Bereich Wissens- und Technologietransfer 

 

§ 7 Abs. 1 Intensivierung der Kooperationen zwischen Hochschule und Wirtschaft 

Die Bergische Universität hat eine Transferstrategie entwickelt, die im Kontext eines in Vor-

bereitung befindlichen Antrags im Programm „Innovative Hochschule“ bis März 2017 überar-

beitet wird. 

 

§ 7 Abs. 2 Steigerung der Erfindungs-, Patent- und Verwertungsaktivitäten 

Die Transferstelle hat eine universitätsweite IP-Strategie entwickelt, welche durch das Rekto-

rat Ende 2015 verabschiedet wurde. Im Berichtszeitraum wurden der Hochschulleitung sie-

ben neue Erfindungen gemeldet. 

 

§ 7 Abs. 3 Schaffung einer „Kultur der Selbstständigkeit“, Entrepreneurship-Education 

Es wurden im Berichtszeitraum Fördermittel im Rahmen des Programms START-UP-

Innovationslabore NRW beantragt. Verbundpartner sind neben der Bergischen Universität 

die FernUniversität Hagen, die Bergische Struktur und Wirtschaftsförderungsgesellschaft 

mbH, das Technologiezentrum Wuppertal sowie die Wuppertaler Wirtschaftsförderung. Dar-

über hinaus haben zahlreiche Gründungsberatungen, die Organisation und Durchführung 

von mehreren Weiterbildungsworkshops, zwei Projektbeantragungen im Rahmen des 

EXIST-Gründerstipendiums sowie die Initiierung und Durchführung des „Gründerstammtisch 

Wuppertal“ stattgefunden. 
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§ 8 Spezifische Transfer- / Vernetzungsprojekte der Hochschule 

 

Im Zeitraum des Hochschulvertrags wurde mit der Erfassung der über den reinen For-

schungs- und Wissenstransfer hinausgehenden Third Mission-Aktivitäten der Bergischen 

Universität und einer ersten Bilanzierung begonnen. Veranstaltungen, Netzwerksitzungen 

und eine intensive Öffentlichkeitsarbeit wurden u.a. im Rahmen des „Forschungsdialogs 

Rheinland“, der „Bergischen Transferrunde“ (Bergische Struktur- und Wirtschaftsförderungs-

gesellschaft, IHK, Technologiezentren aus Wuppertal und Solingen, Wirtschaftsförderung 

Remscheid, Sparkasse Wuppertal), der „Innovationsdrehscheibe“ sowie im Rahmen der Mit-

gliedschaft und Netzwerkarbeit im „StarterCenter NRW“, im „bizeps-Netzwerk“, in der „Bergi-

schen Gesellschaft für Ressourceneffizienz“ und im ChemCologne-Netzwerk durchgeführt. 

Darüber hinaus wurde der Tag der Forschung im Solinger Hofgarten und in den Wuppertaler 

City-Arkaden organisiert. 

 

Im Rahmen der Umsetzung der Kooperationsverträge mit IHK und BSW wurden folgende 

Projekte umgesetzt: 

 

- Bergische Exkursionswochen 2016 mit über 450 Studierenden 

- Entwicklung und Start der neuen Forscherinnen- und Forscherdatenbank 2.0 

- Bildung einer Automotive-AG. Diese hat die Gründung eines Automotive Netzwerkes 

zum Ziel, welches Entscheider aus der Automotive-Branche und die Bergische Uni-

versität enger miteinander verzahnen soll 

 

 

Abschnitt 5 Querschnittsthemen 

 

§ 9 Gender Mainstreaming 

 

§ 9 Abs. 2 Steigerung des Anteils an Wissenschaftlerinnen 

Im Bereich der Professuren auf Lebenszeit ist es gelungen, den Frauenanteil von 22,5 % auf 

25,7 % deutlich zu steigern. Der Anteil beträgt 28,4 % bei W2-Professuren und 23,6 % bei 

W3-Professuren. Der Frauenanteil bei W1-Stellen beträgt 50 %. Insgesamt liegt damit der 

Frauenanteil bei den Professuren bei 27,5 % (2015: 23,9 %). 

 

Im Berichtszeitraum wurden 13 Professuren wurden neu besetzt, davon sieben mit einer 

Frau. Der Anteil der Frauen an den Neuberufungen von 53,9 % liegt damit deutlich über der 

Zielzahl von 42,9 %.   

 

Bei den Vertretungsprofessuren ergibt sich ein Frauenanteil von 52,5 %. 
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Im Bereich der Promotionen hat sich der Frauenanteil mit 33 % gegenüber 2014 kaum ver-

ändert. 

Für die Post-Doc-Phase gilt weiterhin der Grundsatz, dass eine Erhöhung des Frauenanteils 

auf bis zu 50 % angestrebt wird. 

 

§ 9 Abs. 3 Festschreibung von Professuren mit Gender-Denomination bzw- Einrich-

tung solcher Professuren 

Die Bergische Universität hat eine W2-Professur für das Lehr- und Forschungsgebiet Erzie-

hungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Gender und Diversität besetzt. 

 

Eine weitere W2-Professur mit Schwerpunkt in der gendertheoretisch fundierten Wissens- 

und Kulturgeschichte der Naturwissenschaften und Technik ist im Interdisziplinären Zentrum 

für Wissenschafts- und Technikgeschichte angesiedelt. 

 

§ 9 Abs. 5 Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

In dem Bereich „Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ führt die Bergische Universität seit 

1996 die mehrfach ausgezeichneten Kinderfreizeiten durch, die Kindern von Beschäftigten 

und Studierenden eine hochschulnahe Betreuung in den Schulferien anbieten. Die Betreu-

ungszeiten wurden erweitert. Es stehen insgesamt 150 Plätze in Halbtags- und Ganztags-

form zur Verfügung. Ein weiteres Unterstützungsangebot wurde fest verankert. In Zusam-

menarbeit mit dem Zentrum für Graduiertenstudien führt das Familienbüro semesterweise 

einen Info-Lunch für Studierende mit Kind durch. 

 

Die Bergische Universität unterstützt zwei Kinderbetreuungseinrichtungen auf dem Haupt-

campus und beteiligt sich an dem Ausbau der Kindertagesstätte in Trägerschaft des Hoch-

schulsozialwerkes. Die Baugenehmigung hierfür wurde erteilt. 

 

 

§ 10 Diversity 

 

§ 10 Abs. 2 

Es wurden Vorplanungen für die Beteiligung an einem Diversity-Audit getroffen, u.a. wurden 

Vorgespräche geführt und erste Konzeptionen entwickelt.  

 

§ 10 Abs. 3 

Es wurde eine AG Diversität eingerichtet, die aus Mitgliedern aller Fakultäten, der zentralen 

Einrichtungen und der Verwaltung besteht. Die AG entwickelt derzeit in Abstimmung mit der 

Prorektorin für Internationales und Diversität und der zuständigen Stabsstelle Maßnahmen 

des Diversity Managements. 
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§ 10 Abs. 4 

Die Bergische Universität Wuppertal hat auch in der zweiten Phase des Bund-Länder-

Programms „Qualität in der Lehre“ eine Förderung erfahren. Im Rahmen der Weiterentwick-

lung der „Studieneingangsphase“ werden Aspekte des Diversity Managements berücksich-

tigt, u.a. Aspekte der interkulturellen Kompetenz. Das Werkstättenkonzept (Schreib- und Ma-

thematikwerkstätten) verfolgt explizit das Ziel, Studierende mit unterschiedlichen Lernvor-

aussetzungen in ihrem erfolgreichen Studium individualisiert zu unterstützen.  

 

 

§ 11 Inklusion von Studierenden und Beschäftigten mit Behinderung 

 

Es wurde ein Arbeitskreis etabliert, der sich mit der Weiterentwicklung des Konzepts zur In-

klusion behinderter Studierender im Studium befasst. An dieser Weiterentwicklung werden 

auch Professoren der Sonderpädagogik mitwirken, deren Forschungs- und Lehrschwerpunkt 

die Inklusion darstellt. In diesem Bereich wurde eine wissenschaftliche Mitarbeiterstelle für 

die Weiterentwicklung, die Implementierung und die Evaluation des Inklusionskonzepts ein-

gerichtet. 

 

 

§ 12 Internationalisierung 

 

Die Bergische Universität Wuppertal hat bereits verschiedene Empfehlungen des Internatio-

nalisierungsaudits umgesetzt, z.B. 

 

- die Erhöhung und stärker strategiebetonte Nutzung des Internationalisierungsfonds 

als Anreiz für Internationalisierungsbemühungen, 

- die Entwicklung und Implementierung eines universitätsweiten Anerkennungsverfah-

rens für im Ausland erbrachte Studienleistungen (für Outgoings der Universität Wup-

pertal), 

- die Berücksichtigung von Aspekten der Internationalisierung bei Studierendenbefra-

gungen, 

- die verstärkte Vernetzung der Incomings mit der Region (z.B. für Praktikumsplätze 

und/oder spätere Arbeitsfelder). 

 

Zudem wurde eine Arbeitsgruppe etabliert, die eine Internationalisierungsstrategie für die 

Bergische Universität Wuppertal erarbeitet. 
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§ 15 Nachhaltigkeitsstrategie der Hochschule 

 

Es wurde unter Einbeziehung aller Statusgruppen eine Arbeitsgruppe ins Leben gerufen, die 

durch das Interdisziplinäre Zentrum für Transformationsforschung und Nachhaltigkeit 

(TransZent) der Bergischen Universität koordiniert wird und die Nachhaltigkeitsstrategie der 

Bergischen Universität weiterentwickelt. 

 

 

§ 16 Baumaßnahmen 

 

§ 16 Abs. 1 HSEP 

Für die Bergische Universität besteht ein Hochschulstandortentwicklungsplanung (HSEP), 

der als städtebauliche Grundlage der aktuellen Bauvorhaben dient. Für die Planung der wei-

teren baulichen Entwicklung ab 2022 ist eine Aktualisierung notwendig. Im Berichtszeitraum 

wurde festgelegt, dies nicht wie 2009 durch ein externes Büro erarbeiten zu lassen. Vielmehr 

wird eine gemeinsame Arbeitsgruppe aus BLB und Bergischer Universität diese Aufgabe 

übernehmen. Mit der Aktualisierung kann begonnen werden, wenn die aktuellen Maßnah-

men des HMOP und HKOP weitestgehend umgesetzt sind und somit eine gesichertere 

Grundlage für die weiteren Entwicklungen vorhanden ist.  

 

§ 16 Abs. 2 HMOP 

Die im Rahmen des HMOP begonnenen Baumaßnahmen (Ersatzneubauten V und W) konn-

ten vom BLB leider nicht wie geplant bis Ende 2015 fertiggestellt und übergeben werden. 

Derzeit ist eine Fertigstellung für Frühjahr 2017 geplant. 

 

Die Planungen für weitere Sanierungen im Rahmen des Hochschulkonsolidierungspro-

gramms (HKOP) wurden aufgenommen. Nach Abschluss der notwendigen Nutzersollverein-

barung erfolgte dann im Oktober 2016 die Genehmigung des Raumprogramms hierzu durch 

das MIWF. 

 

§ 16 Abs. 3 Infrastrukturelle Investitionen 

Ein Forschungsbau im Sinne des § 91b GG ist bislang von der Bergischen Universiotät we-

der beantragt noch konkret geplant. Allerdings wurde die geplante Experimentierhalle für die 

Physik zwischenzeitlich durch das MIWF in die Planungsliste aufgenommen, so dass auch 

die weiteren Planungen hierzu aufgenommen worden sind. 
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Abschnitt 6 Durchführung des Hochschulvertrages 

 

§ 17 Berichtspflichten 

 

§ 17 Abs. 3 Absolventenstudien 

Die Bergische Universität Wuppertal hat an der landesweit koordinierten Absolventenstudie 

2014 teilgenommen. Da die Ergebnisse von INCHER sehr spät geliefert wurden, befinden 

sie sich derzeit noch in der Auswertungsphase. 
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